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Ungarische Duelle
Budapest Ende Juli

Stärker als in irgend einer Gesellschaft ist in der
jenigen Ungarns das kameradschaftliche Element vorherr
schend Die vielen Hunderte der Angehörigen der Aristo
kratie dutzen einander fast ausnahmslos die Damen
folgen untereinander sehr häufig dem Beispiele der Männer
Die vierhundert Abgevrdneten dutzen einander ebenso wie
alle ehemaligen Abgeordneten Die Beamten in den
Ministerien manchmal ohne jede Rücksicht auf Rang und
Stellung dutzen einander ebenfalls und wer zur guten
Gesellschaft gehölt wird beispielsweise an einer fremden
Tafel wo er außer dem Hausherrn keinen Menschen
kennt von dreißig Personen ganz vertraut angesprochen
werden Solche Erscheinungen wiederholen sich hundert
fach und wie sie eine häufigere und ungezwungenere Be
rührung mit sich bringen so führen sie auch dahin daß
über das Gehaben des Nebenmenschen eine strengere Kon
trole geführt wird in jeder Richtung Da die gesell
schaftliche Auffassung nun das Duell fordert ist es k um
denkbar daß sich gegebenenfalls jemand dieser Anforder
ung entziehe es sei denn daß er eine kleine Erholungs
reise von eins bis zwei Jahren anzutreten gesonnen wäre

recht weit und recht schleunig Dieses ist das erste
Motiv des Duells das zweite liegt in einer gewissen
Ungebundenheit des Wesens welche namentlich beim schäu
menden Pokal leicht zur Wildheit ausartet Das Duell
ist die einzige Schranke welche das ursprüngliche Tempa
rement eindämmt es würde sonst das gesammte gesell
schaftliche Leben verwüsten

So ist das Duell tn Ungarn fast eine legale Einricht
ung geworden Jedermann ohne Ausnahme kann zu
Zeiten in die Lage kommen ein n Zweikamps bestehen zu
müssen und Jedermann wird sich pünktlich stellen Das gilt
selbst in Kreisen die anderwärts über eine derartige Zu
muihung höckstms lächeln würden Ein Bankbeamter
und ein Professor dcr griechifchtn Literatur sagen einan
der Unannehmlichkeiten die Folge ist ein Duell Eine
Zeitungsnotiz mißfällt einem Schauspieler er schickt
seine Zeugen Ein Getreidehändler dem ein Geschäfts
freund vorwirft er habe schlechtere Waare geliefert als
ausgemacht worden will seine kaufmännische Ehre nt
dem Säbel in der Hand herstellen Daß Offiziere Ab
geordnete Journalisten Landwnthe duelliren gehört nach
dem Gesagten zu den selbstverständlichen Dingen Es
vergeht wohl kein Tag im Jahre an dem nicht an irgend
girier Stelle des Landes ouellirt wird Ist die Beleidi
gung eine leichte gewesen und sind die Sekundanten ver
ständige Leute so wählt man gut geartete Pistole die
entsprechend geladen werden und die Sache nimmt den
Ausgang den sie verdient Es giebt Pistolen die in
dieser Art ein großartiges Renommee besitzen und die
schon Generationen und Generationen überdauert haben
Lächelnv nennt man tn politischen Kreisen die berühmten
Komjathy jcheu Pistolen die sind eine Lebensversicherung
allererster Güte Jüngere Leute die zwar nicht blut
dürstig sind aber doch noch sehr ernst in solchen Dingen
urtheilen nehmen ganz neue Pistolen die gar nicht ge
dient haben und überlassen es dem Zufall was für
Waffe sie da bekommen Es giebt dann eine Gattung
von Sekundanten die durchaus Emotionen haben will
für diese ist das Duell ob man es nun selber besteht
oder einen Anderen bestehen läßt eine angenehme Sen
sation und sie sind sehr gekränkt wenn man ihnen etwas
Wasser in den Wein ihrer Thatenlust gießen will Das
sind gemeinhin Her en von aristokratischer Herkunft
welche jeden Sport kultiviren so auch diesen Sie schlagen
sich sür die eigene Ehre oder um die Korruption im öf
fentlichen Leben zu strafen oder um Jemand der ihnen un
angenehm ist aus einem Klub hinauszudrängen oder auch
nur um ihre Nerven zu beruhigen Und weil sie sich
aus solchen Gründen selber schlagen finden sie es er
klärlich nützlich und unerläßlich daß auch Andere das
Gleiche thun Ich habe ja vorher gesagt daß nichts
daraus wird sagt so ein Held mißmuthig und ärgerlich
wenn ein Dmll unter Bedingungen die ihm nicht gefielen
verlausen ist ohne daß einer der Kämpfenden auf dem
Platze blieb Glücklicherweise sind diese tapferen Herren
tn der Minorität und unter den vier Männern die sich
zusammenfinden um einen Ehrenhandel zu besprechen giebt
es doch immer zum mindesten drei die kaltes Blut und
ernsten Sinn bewahren und sich auch nicht ganz leicht
terrorisiren lassen

Trotzdem sind Duelle mit tragischem Ausgang weit
häufiger als allgemein angenommen wird Im Verlaufe
der letzten Jahre hat sich in Budapest allein eine ganze
Reihe solcher Fälle ergeben angefangen bei dem Duell tn
dem ein seither verstorbener Universitätsprofessor um einer
Familienangelegenheit willen seinen Gegner erschoß bis
zu dem Duell in dem ein Reichstags Abgeordneter der
zugleich Advokat war durch seinen ehemaligen Adjunkten
erschossen wurde Der letztere Fall war ein wtchcr der
überall in der Welt vor einem Disziplinargerichte seine
Erledigung gefunden hätte h er wurde er im Zweikampf
ausgetragen Aehnlichcs ergköt sich sehr oft Ein leb
hafterer Wortwechsel vor Gericht zwischen zwei Advokaten
oder eine Polemik über Verwaltungsrecht kann ebenso gut
zu einem Duell führen wie ein Versehen beim Tanz oder
eine resche Geberde vor dem Schalter der Eisenbahnkasse
Zur Zeit als der antisemitische Wahnsinn auch in Ungarn
sein Wesen trieb waren die Duelle aus solchem Anlasse

kl äglich und man hat Erstaunen gesehen daß die Juden
zu den besten Fechtern und Schützen gehören Jetzt ist

schon seit Jahr und Tag von einem Duell solchen Ur
sprunges nichts gehört worden

Ein sehr ansehnlicher Theil aller Duelle mag übrigens
durch die merkwürdige Publizität herbeigeführt werden
welche die Zeitungen diesen Ereignissen leihen Handelt es
sich um zwei der Oeffentlichkeit angehörige Personen so
wird über die Affaire X I mehrere Tage hindurch so
genau rcfcnrt wie über eine Reichstagssitzung HerrX
hat seine Zeugen geschickt Herr U verlangt ein Ehren
gericht Das Ehrengericht wählt den Obersten Z zum
Präsidenten Das Duell wird morgen in Neupest statt
finden Es sind Pistolen gewählt mit so und so viel
Schritten Distanz Das Duell hat stattgefunden
Zeugen waren die Herren A und B als Aerzte fung rten
die Herren D und E Sind die Theiluehmer aber
gewöhnliche Sterbliche sür welche die Oeffentlichkeit unent
geltlich nicht das genügende Interesse zeigt so arbeitet
man im Annoucentheile der Zeitungen Täglich werden
hier etliche Leute für Feiglinge erklärt die gespaltene
Petitzeile zu drei Kreuzer Die Zeugen des Mediziners
Aladar Kohn bringen der Welt das Faktum zur Kenntniß
daß sie sich zu dem Handlungsgehilfen Eduard Blaustein
begaben und daß dieser jede ritterliche Genugthuung ver
weigert habe was sie mit ihrer Unterschrift bekräftigen
Darauf folgt eine Erklärung des bewußten Aladar der
auf Grund dieses Befundes den Herrn Eduard einen
Feigling nennt Oder man theilt mit daß die beiden
T aer i re Sache auf ritterlichem Wege erledigt haben
Oder es leistet der Eine oder Andere Abbitte Alles das
nimmt w den ungarischen Zeitungen so viel Raum ein
wie tn den Berliner Blättern die freudigen Nichnchtcn
über die Geburt eines strammen Jungen oder einer
tugendsumen Tochter Die Duelle für weiche ein tieferes
Motiv vorliegt werden freilich nur in seltenen Fällen
solcherar behandelt Wenn ein Mann feine Ehre verthei
digt wean Jemand für die Ehre feines Hauses einsteht
giebt er darüber keine Bulletins aus Selbst Todesfälle
kommen nicht immer vor die Oeffentlichkeit man läßt die
Lebendigen ihre Todten begraben und wirft den Schleier
des Vergessen über das was sich zugetragen Auch die
G richte urtheilen äußerst nachsichtig und nur wo ein
Menschenleben zum Opfer gefallen ist werden längere
Gefängnißstrasen etwa ein Jahr ausgesprochen welche
fodann zumeist wieder erlassen werden

In sicher Weise ist das Duell durch alle Faktoren
der Gesellschaft großgezogen worden und es greift täglich
weiter um sich ja es ist gar nicht abzusehen wann die
Sitte einmal abgeschränkt werden sollte Die Tragik die
matichms in seinem Gefolge einherschreitet erschüttert die
Mensche nicht die Lächerlichkeit die es auf Schritt und
Tritt umiänzelt kann ihm nicht viel anhaben Es giebt
Fälle wo ein junges Leben um einer nichtigen Ursache
willen fü alle Zukunft zerstört wird Einem achtzehn
jährigen Studemen wird in Folge eines Säbelduells der
Arm amputirt er ist sür sein ganzes Leben lang ein
Krüppel ein reifer Mann der Frau und Kinder hat
stellt sich einem Gegner der nichts zu verlieren hat und
unterliegt Nicht einen Augenblick aber zieht man daraus
Schlüsse gegen das Duell Der nächste Tag sieht wieder
gleiche Geschehnisse die einen sind ernst die anderen gro
tesk die einen flößen uns Theilnahme ein die anderen
nur Widerwillen wir sehen einmal Helden vor uns und
das anderemal Narren aber das gleiche Gksetz gilt
für alle Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
hat die Manie ganz neue Gebiete erobert zu allen ande
ren Titeln ist jetzt noch derjenige des Offiziers hinzu ge
kommen der an seinem Namen kein Fehl noch Makel
dulden darf und es giebt keine Familie in der sich nicht
wenigstens ein Reserveoffizier fände Neben den Offi
zieren sind es aber die Journalisten die am häufigsten
duelliren Das ist freilich nur natürlich denn die ande
ren Leute fchlagen sich sür ihre eigene Dummheit oder
Schlechtigkeit die Journalisten aber schlagen sich für die
Dummheit oder Schlechtigkeit der ganzen übrigen Welt
Da kann es ihnen an Sujets wahrlich nicht fehlen

X I

Die neue Gasanstalt auf dem Holzpl tze
Der Bau der neuen Gasanstalt welche die in ihren

Einrichtungen nicht mehr zeitgemäße seit länger als einem
Menschenalter in Thätigkeit sich befindende Anlage an
der Hafenstraße ersetzen soll und zugleich bezüglich ihrer
Produktionsfähigkeit in solchen Dimensionen ausgeführt
wird daß sie den Bedarf an Gas auch eine ferner schnell
fortschreitende Entwicklung der Stadt vorausgesetzt auf
Jahrzehnte hinaus sicher stellt ist bereits soweit vorge
schritten daß der Betrieb der Anstalt jedenfalls noch im
Laufe des Winter wird erfolgen können

Wie bekannt sind die bisherigen beiden Gasanstalten
von denen sich die neuere in der Krausenstraße erst seit
dem Jahre 1877 im Betrieb befindet trotz der schon er
wähnten zum Theil nicht mehr zeitgemäßen Einrichtungen
gleichwohl sür die Stadt eine sehr ergiebige Finanzquelle
gewesen Ist dieses günstige Resultat aber wie wieder
holt an maßgebender Stelle anerkannt wurde vornehmlich
auf die vortreffliche Leitung unserer Gaswerke zurück
zuführen so darf mit Sicherheit erwartet werden daß
die neue mit den bewährtesten Einrichtungen der Gss
technik ausgerüstete Anstalt sowohl nach der Richtung
finanzieller Seite als auch bezüglich der Qualität des
Gases die erfreulichsten Resultate liefern wird

Was nun die Leistungsfähigkeit der bisherigen beiden
Gaswerte betrifft so wurde die Produktion der Anstalt

in der Hafenstraße deren M x matteistung ursprünglich
auf 6000 Eubikmeter pro Tag festgesetzt war durch Er
weiterungsbauten auf 10 12,000 Eubikmeter gebracht
also nahezu verdoppelt Dieses Gasquantum hat sich
zwei volle Jahrzehnte hindurch als ausreichend erwiesen
und daß dies möglich war ist der beste Beweis wie vom
Jahre 1856 wo Halle die große Gasbeleuchtung erhielt
bis zu Anfang der 70er Jahre die Ausdehnung der
Stadt sich in nur sehr mäßigen Grenzen bewegte Ein
etwas schnelleres Tempo nahmen diese Verhältnisse schon
nach Inbetriebsetzung der zweiten Gasanstalt in der Krausen
straße an welche urfprüglich auf eine Tagesproduktion
von 6 7000 Eubikmeter eingerichtet schon im achten
Jahre ihres Betriebes also im Jahre 1884 für eine
Produktion von 13 14,000 Eubikmeter erweitert werden
mußte sodaß der Stadt nunmehr ein Tages Moximum
von 26,000 Eubikmeter Gas zur Verfügung stand Die
rapide Ausdehnung der Stadt in den letzten Jahren ließ
auch dieses beträchtliche Quantum sür die Zeit des stär
ksten Gas Verbrauchs nicht mehr auslänglich erscheinen
und dies führte im Frühjahr 1889 zu dem Beschlusse
unserer städtischen Behörde eine neue Gasanstalt von
großen Dimensionen zu erbauen die gegenwärtig wie
bereits gesagt ihrer Vollendung entgegen geht

Die neue Anlage ist für drei Systeme projectirt mit
einer möglichen Leistung von 60000 odm Gas pro Tag
Das gegenwärtig in Ausführung begriffene Retortenhaus
ist zunächst zur Aufnahme von zwei Systemen bestimmt
von denen jedoch vorerst nur ein System wirklich ausge
baut werden soll durch welches mit 20 000 odm Maximal
leistung nach Abwerfung der Gasanstalt in der Hafenstraße
zur Beleuchtung der Stadt 20000 s 14000 Gasanstalt
in der Krausenstraße 34000 odm täglich also 800G
odm mehr als bisher zur Verfügung stehen werden
Dieses eine System wird 8 Generatoröfen mit je 9 Re
torten erhalten Die Grundwasserverhältnisse des Bau
platzes verboten eine unterirdische Anlage der Generator
ofen es mußte vielmehr der Ofenflur 3 Meter über der
Sohle des Bauplatzes angelegt und dementsprechend für
die Heranbringung der Kohlen ein hydraulischer Aufzug
eingerichtet werden während die Koke unmittelbar aus den
Oefen in untergestellte Waggons fallen die auf Schienen
geleifen nach dem Kokeplatz gestoßen werden Im übrigen
entsprechen die anderen Einrichtungen denjenigen der An
stalt in der Krausenstraße nur daß sie natürlich in größeren
Dimensionen ausgeführt sind Der teleskopirte Gasbe
hälter hat 10000 odm Inhalt und giebt das Gas durch
ein Zuleitungsrohr von 600 mm Durchmesser an die
Stadt ab In dem Bauprojecte ist noch Raum für zwei
weitere Behälter von gleicher Größe vorgesehen Wenn
wie gegenwärtig in ziemlich sicherer Aussicht steht die
Verbindungsbahn Zentral Bahnhof Sophienhafen zur
Ausführung kommt wird noch ein Kohlenschuppen erbaut
werden in welchen die Kohlen Waggons dircct einlaufen
können

Das gegenwärtige Rohrnetz hat eine Länge von gegen
83 Kilometern mit einem Gasinhalt von 816 odm An
dasselbe waren am Schlüsse des letzten Betriebs jahres 1865
Straßenlaternen und 22 Siemensbrenner angeschlossen von
denen erstere je 170 letztere je 1700 Liter Gas stündlich
verzehren Hierzu kommen 1723 Privatleitungen von
denen im Ganzen 24734 Flammen gespeist worden

Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle a S pro 1889

IV

Bezüglich der während des Berichtsjahres von der Gewerbe
kammer in ihren Commissions und Plenar Sitzungen berathenen
Fragen verweisen wir auf die forllaufend vorausgegangenen
Mittheilungen in dieser Zeitung Aus dem Berichte der Ge
wcrbekammer über die Lage und Entwicklung der
wirthschaftlichen Verhältnisse des Bezirks haben
wir Folgendes hervorzuheben

Die Landwirthfchaft erzielte sehr wenig befriedigende
Ergebnisse hatte vielmehr in den Halmfrüchten geradezu
eine Mißernte Die Zu ckerfabrikation befriedigte leidlich
jedoch hat sich die Lage der Brennereien trotz der etwas ge
stiegenen Spiriiuspreife nicht in der Weise gebessert daß das
Brennen der Kartoffel als lohnend bezeichnet werden könnte
Das weitere Sinken des Werthes von Grund und Boden
hat der übliche billige Zinsfuß etwas ausgehalten dagegen sind
die Pachtpreise im Sinken geblieben und manche Verpachtungen
konnten aus Mangel an Rcflectänten oder wegen zu geringer
Pachtgebote nicht zu Stande kommen

Zu denBefitzverhältnissen wird bemerkt daß namentlich
größere Grundbesitzer sich durch Verkauf der drückenden Sorgen
zu entledigen suchen daß dies aber bei Gütern mit bessere
Bodenverhältnissen gelinge Dismembrationen kamen aus
Mangel an Käufern selten zu Stande da der kleine Landwirth
mit wenigen Ausnahmen über Baarmittel nicht verfügt

Die Arbeiterverhältnisse haben sich durchaus nicht ver
bessert Die Sozialdemokratie welche bisher nur wenig Ein
gang in landwirtschaftliche Kreise gefunden hat im letzten Jahre
besonders durch die Reichstagswahlen außerordentliche Fort
schritte gemacht und es drängt sich die Besorgniß auf daß eine
etwaige Arbeitsverweigerung während der Erntezeit besonders
nachtheiliae Folgen kür die Landwirthschaft haben kann Hier
und da haben schon Streike unter den ländlichen Arbeitern
stattgefunden auch schwinden Zucht und Sitte immer mehr

Die Absatzverhältnisse für Getreide und Mastvieh waren
günstig besonders waren die Preise für Schweine infolge der
Sperre gut zu nem en Preise für mageres Vieh als Zuch
ochsen Milchkühe mageres Schafvieh und Schweine sind augen
blicklich noch hoch Beim Handel mit Mastvieh findet eine
große Differenz statt in den Preisen welche der Landwirth er
hält und welche das Publikum zahlt Fleisch kostet in den
Städten soviel wie in den theuersten Jahren bezahlt wurde
während der Landwirth nur etwa 75 pCt dieses Preises er
hält

Im landwirthschaftlichen Betriebe ist insofern eine
Aenderung eingetreten als man sich wieder mehr einer ratio
nellen Viehzucht und Viehhaltung zuwendet und dem Anbau



VN JutterkrLutern als auch Zuckerrüben bei dem nicht lohnen
den Getreidebau größere Beachtung und Aufmerksamkeit schenkt
Besonders hat der Anbau von Zuckerrüben auch aus mittleren
Bodenklassen lehr zugenommen Während Handel und Indu
strie im Berichtsjahre einen Aufschwung genommen haben kann
dies von der Landwirthschaft nicht gelagt werden Wohl er
zielte man höhere Preise für Vieh Wolle und endlich auch für
Getreide jedoch wurde die Rentabilität der Land wirthschaft im
letzten Jahre sehr beeinträchtigt durch die noch geringere Ernte
der Halmfrüchte gegenüber dem Vorjahre durch die Steigerung
der Löhne durch höhere Preise die der Landwirth zahlen muß
für alle seine Bedürfnißgegenstände bei Handwerkern Bauten
Kohlen c Die Bemühungen der Regierung zur Hebung der
Landwirthschaft find sehr anzuerkennen und werden hoffentlich
durch bald eintretende gute Ernten eine gute Suche finden

Das Handwerk Die am Schlüsse des Jahres 1888 be
merkte theilweise Besserung in der Lage des Handwerks schien
sich im begonnenen Jahre ausdehnen zu wollen In den meisten
Zweigen des Handwerks waren gute Aussichten auf anhaltende
Beschäftigung und bessere Verdienste vorhanden Die Aus
sichten durften sich erweitern im Hinblick auf den einigen Ge
genden besonders in den Städten die Lust zum Streiken bei
den Handwerkern und Arbeitern verschiedener Industriezweige
sich zeigte und schließlich auf Befehl mit Anfang des Monats
April die Streike wirklich eintraten Nur wenige Handwerke
sind im Lauke des Jahres davon verschont geblieben und es
konnte bei der Wechselwirkung des einen auf das andere nicht
ausbleiben daß die bei Beginn des Jahres gehegten Hoffnungen
und Erwartungen au Besserung der Lage des Handwerks im
allgemeinen sehr herabgemindert wurden Außer diesen aufge
drungenen und ungerechtfertigten Streiken hat bei vielen Hand
werken auch der immer noch nicht eingeschränkte Hausierhandel
einen sehr nachtheiligen lähmenden Einfluß ausgeübt Dazu
kam noch die Verzögerung der Berathung über die dem Hand
werkerstande zu seiner weitern gedeihlichen Entwickelung und
zur Besserung seiner Lage so nothwendig erscheinenden Ab
änderungen der gesetzlichen Bestimmungen über das Handwerk
im Reichstage am Anfang des Jahres so daß auch nach dieser
Richtung hin eine gewisse Entmuthigung eintrat

Unter diesen niederdrückenden Verhältnissen leiden am meisten
die Innungen Ist in dem vergangenen Jahre auch manche
neue Innung entstanden ist auch die Mitgliederzahl der einzel
nen Innungen beinahe doppelt so groß geworden so ist dies
doch nur in der Hoffnung geschehen daß durch einmüthiges
Zusammenthun und Zusammenwirken mit Unterstützung der
Staatsgewalten auf gesetzgeberischem Gebiet bei einer umfassen
den Abänderung der Gewerbe Ordnung Wandel geschaffen und
dadurch dem Handwerke die Möglichkeit gegeben werden wird
die ihm gebührende achtungs und ehrenwerthe Stellung zu
erringen In erster Linie muß den Jnm ngen die Erfüllung
der denselben gestellten Aufgaben erleichtert werden Zur
Weiterentwickelung des Handwerks gehört in erziehlicher Richt
ung die Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen Die verlang
ten Schulen kosten den Innungen viele bare Opier an Geld
und Zeit Es möge der Staat auch für den Handwerker ein
treten die Einrichtungen mit Geld unterstützen dann werden
die Innungen die Verluste an Zeit gern bringen gilt es doch
einem guten Zweck und gereicht nachher zum Vortheil aller

Industrie und Bergbau Die Lage der Industrie war
im abgelaufenen Jahre im Allgemeine keine ungünstige wenn
schon hier und da geklagt wird daß trotz eines gewissen Auf
schwunges nicht nur auf bessere Verkaufspreise verzichtet werden
mußte sondern sogar Preisrückgärge eintraten Befriedigend
waren die Ergebnisse des Bergbaues des Steinbruchbetriebes
des Maschinbaues der Ziegel und Thonrohrfabrikation der
Zuckerfabrikation während die Papierfabrikatton sich keiner
Besserung gegen das Vorjahr zu erfreuen hatte und die Sprit
und Stmkefabrikation sich in gedrückter Lage befanden Ueber
den Mangel an Eisenbahnwagen wurde im Herbst wieder leb
haft geklagt

Unerfreulicher Art war das Verhältniß der Arbeiter zu den
Arbeitgebern wennschon die Löhne in allen Jndustrieen stiegen
und Urbeiterausstände damit vermieden werden konnten griff
eine Unzufriedenheit der Arbeiter mit ihrer Lage Platz die
durch unausgesetzte Agitation sozialdemokraiischer Wanderpre
diger in kaum glaublicher Weise geschult wurde namentlich
nachdem die Ausstände der Bergarbeiter im Westen und Osten
unseres Staates zum Ausbruche gekommen waren und durch
ihre Erfolge zur Nachahmung einluden Wir können uns nicht
verhehlen daß die sozialdemokratische Organisation unter der
Arbeiterbevölkerung schnelle Fortschritte macht und eine ernste
Gefahr in sich birgt welcher die Arbeitgeber geschlossen gegen
über zu treten gezwungen sind sobald die Forderungen der
Arbeiter eine Grenze erreichen welche ohne tiefe Schädigung
der nationalen Industrie nicht überschritten werden darf Eine
solche unerfüllbare und unberechtigte Forderung ist die über
mäßige Verkürzung der Arbeitszeit so beispielsweise die acht
stündige Schichtdvner bei dem Brauniohlenber bau urferes
Bezirks Wenn entgegen dieser in der Privat Jndustrie gel
tenden Meinung und ungeachtet geeigneter Vorstellungen bei
der zuständigen Behörde auf einer fiskalischen Grube bei Dürren
berg vom 1 April 1890 ab die achtstündige Schicht freiwillig
eingeführt worden ist so mußte dieses Vorgehen als mit den
weitaus überwiegenden privaten Interessen unvereinbar und
als wenig rücksichtsvoll angesehen werden In der That ist
auch als vorausgesagte Folge eine weitgreifende Aufregung und
Unzufriedenheit der auf den benachbarten Privatgruben be
schäftigten Arbeiter zu bemerken gewesen und hat es auf dem
nächstgelegenen Werke eines energischen Eingreifens bedurft
um die bereits ausständigen Bergleute zu beruhigen

Handel u Schifffahrt Die im vorjährigen Bericht ange
zeigte fortschreitende Besserung und Belebung des Handels hat sich
auch im abgelaufenen Geschäftsjahre bemerkbar gemacht so daß
das Jahr im Ganzen ein günstiges gewesen ist Aus einzelnen
Gebieten sind nennenswerihe Preissteigerungen verbunden mit
lebhaftem und erhöhtem Umsatz zu verzeichnen Der Verlaus
des Geschäftes im Zuckerhandel ist im Bezirk im Allgemeinen
ein sehr befriedigender geween Der Handel in Paraffin
und Oelen war ein lohnender Unter allmähliger Ausbesserung
der Preise blieben diese Artikel stets gesucht namentlich zeigte
sich m Paraffinölen ein so großer Bedarf daß derselbe nur
durch noch vorhandene Vorräthe gedeckt werden konnte Der
Getreidehandel hat im Allgemeinen an seiner Rentabilität
eingebüßt es wird dies auch so bleiben so lange der Weltver
kehr mit großen Ernten zu rechnen hat und dadurch jeder Ab
zug in das Ausland fehlt Die Sprittfabrikation be
endet sich in einer sehr gedrückten Lage An eine Besserung
ist nicht zu denken wenn ihr nicht durch die Einführung von
Ausnahmefrachtfatz für Rohspiritusbezüge aus dem östlichen
Deutschland oder durch Aufhebung sämmtlicher Ausnahmetarife
aus dem Osten nach Süd und West Deutschland geholfen
wird Der Holzhandel ist als ein lebhafter zu bezeichnen
dagegen war er nicht in dem Maße rentabel weil tu allen
Waarengattungen eine bedeutende Preissteigung eintrat welche

achtheiligen Einfluß auf die im Frühjahr abgeschlossenen
Lieierungen übteFür die Schiffahrt war das Jahr 1889 im Allgemeinen
ein günstiges Wesentlich trug dazu bei eine starke Einfuhr
von Getreide über Hamburg welche bei vorwiegend günstigen
Wasserständen reichlich Beschäftigung und lohnende Frachten
bot Weniger günstig war die Geschäftslage im Bezirk der
hiesigen Gcwerbekammer Daß eine direkte Schienenverbind
ung zwischen Fluß und Eisenbahn in Halle hergestellt werde
bleibt noch immer der Hauptwunsch der Interessenten der
Schiffahrt und des HaLe schen Handelsstandes Neben der

großartig entwickelten Elbschiffahrt ist unsern kleine Saale
schiffen die Konkurrenz nur einigermaßen möglich Umsomehr
ist es zu beklagen daß denselben noch verschiedene Mängel des
Fahrwassers ihren Betrieb erschweren

Da die Saale als eine gute Wasserstraße zu bezeichnen ist
o wünschen die Interessenten lebhast daß der längst geplante

Kanalbau von der Saale nach Leipzig zu zur Ausführung
käme um dadurch die Lebensfähigkeit der Schiffahrt zu erhalten
und die Beziehungen von Handel und Verkehr im westlichen
Theile des Bezirks wohlthätig zu beleben

Ms der StM And Umgebung
iv r bdr S s Oriewalartikl ist mit gu as Q eLwaread i

gestattet

Halle 5 August
Z Unser Mitbürger Herr Professor Dr Freytag

dessen Reisen nach den Donaufürstenthümern bekannt sind
unternimmt auch in diesem Jahre wieder und zwar Ende
dieses Monats nach Bosnien eine landwirthschastliche
Exkursion Bis jetzt haben sich dazu acht Theilnehmer
gefunden doch bedarf es deren zehn um die nicht unbe
trächtliche Fahrpreisermäßigung zu erzielen Hoffentlich
finden sich noch zwei Herren um die interessante Reise
mitzumachen

sVereinsseier Der theatralische Verein Tha
lia feiert heute durch eine Wasserfahrt nach der Saal
schloßbrauerei sein Sommerfest

s Victoriatheater Das Wiener Possen und
Singspiel Emsemble Galotzy welches uns seit drei
Wochen im Victoriatheater durch ihre reizende Darstell
ungsweise so viele vergnügte Abende bereitete nimmt am
Sonnabend den 9 und Sonntag den 10 ds Abschied
von uns Um uns die Trennung aber recht schwer zu
machen wir wollen jedoch hoffen daß Direktor Galotzy
auf allgemeinen Wunsch zu bewegen sein wird noch einige
Tage zu bleiben geht an den obengenannten beiden
Abenden das beste Werk des unvergeßlichen Dichters
Ratmund Der Verschwender Zaubermärchen in
3 Auszügen in Szene Die Hauptrollen befinden sich
in den Händen des Direktors Galotzy Flotwell der
Herren Brakl Milins als Bettler Ernst Valentin
Enrother Chevalier Dumont sowie der Damen Hoffmann
Lise Rail Rosa Telmar Fee Cheristone und Ulrich
als Holzweib und verspricht uns diese Besetzung zwei

fehr angenehme Abende
sUferini, Morgen Mittwoch wird der Zauber

künstler Uferini mit seinen nur auf wenige Abende berech
neten Vorstellungen im Saale des Neuen Theaters
beginnen Herrn Uferini geht jedoch ein außergewöhnlich
guter Ruf voraus so daß man mit Bestimmtheit in sei
nem Theater auf genußreiche Abende rechnen kann Was
seine sast nur neuen Experimente besonders auszeichnen
soll ist Eleganz in der Ausführung und schöne Apparate
wie überhaupt das ganze Theater mit allem Komfort
ausgestattet sein soll Uferini arbeitet mit eigenem Gas
elektrischem und Drvmond schm Kalklicht und führt eine
Menge Dekorationen Maschinerien Requisiten zc mit
sich In seinem Programm findet man außer Origina
len die neuesten Sensationsstücke die in der letzten Zeit
in den großen Spezialitäten Theatern Berlins berechtig
tes Aufsehen erregt haben

Circus Kosmos, der seit gestern Abend auf
dem Roßplatze den Freunden hippodamischer Künste zum
Rendez vousplatze dient hat mit seiner ersten außerordent
lich gut besuchten Vorstellung die einige hochinteressante
Glanznummern auswies sich sehr gut in Halle eingeführt
Die Leistungen der einzelnen Künstler zeichnen sich durch
Gewandtheit und Sicherheit der Ausführung aus fanden
daher regsten Beifall Miß Eugenie die schneidige Reiterin
ist eine überaus vielseitige Künstlerin deren Voltige s la
Richard sowie deren Vorführung des in Freiheit dressirten
Scheckhengstes Castor gestern mit allgemeiner Aner
kennung ausgezeichnet wurden Mr Re on der Athlet
gen der Mann mit dem Löwengebiß experimentirte mit
gefüllten Fässern Wagenrädern und 400 Pfd schwerer
Wagenaxe fo leicht wie das Kind mit seiner Puppe seine Pro

duktionen wurden lebhaft seitens des Publikums ausge
zeichnet Recht interessant und anheiternd waren auch die
Clowns Mr Donns und Herberts des jugendlichen
Kunstreiters und Jongleurs zu Pferde sowie zum Schluß
die Vorführung dressirter Doggen und Pudel durch Frhrn
von Creytz Bei der Reichhaltigkeit und der Gediegenheit
des Gebotenen darf der Circus Kosmos einer regen
Frequenz seitens der hiesigen Circussreunde sicher sein

sDie Frage ob der Wein zu den Arznei
mitteln im Sinne des Kcankenkassengesetzes gehöre ist
neuerdings gerichtlich entschieden worden Für einen der
Kasse angehörigen am Typhus erkrankten Arbeiter war
vom Arzte Portwein in Höhe von 59 Mark aus der
Apotheke verordnet worden Die Ortskrankenkasse ver
weigerte die Zahlung und stützte sich zur Begründung auf
den Woedikefchen Kommentar zum Krankenversicherungs
gesetz und auf den derzeitigen Kommifsionsbertcht Der
zuständige Magistrat entschied im gegentheiligen Sinne
das Amtsgericht aber wies den Kläger ab Die Sache
kam darauf an das Landgericht und endete hier mit der
Verurtheilung der Kasse

sDer Spuk von Creypau bei Mersebnrg
Es wird uns darüber folgende authentische Mittheilung
gemacht In der Zeit vom 5 Februar bis 6 Mai v I
wurde die Einwohnerschaft von Creypau in nicht geringe
Aufregung versetzt durch einen Spuk der sich fast täglich
im Gehöft des Gutsbesitzers Weissha dortselbst abspielte
Nicht nur daß die Möbel in den Stuben verrückt und
umgeworfen wurden nein auch auf dem Hofe zeigte sich
ähnliches mit den Ackergeräthen Das Vieh in den
Ställen wurde anders gestellt und unruhig gemacht ja
das Unglaubliche geschah daß Kleidungsstücke aus der

Wohnung des Besitzers verschwanden und am ander
Tag sich in der Scheune aufgehängt vorfanden Niemand
wollte etwas von dem Zauber wissen auch wurde Niemand
dabei betroffen so daß allmählig der Glaube erstand

es sei nicht recht geheuer Endlich wurde es der Ein
wohnerschaft doch zu bunt und man machte der Behörde

was schon längst hätte geschehen müssen Anzeige
Dem mit der Untersuchung betrauten Gendarm gelang es
alsbald in dem jugendlichen Knechte des p Weissha,
Namens Beyer denjenigen zu ermitteln der den Spuk
in Scene gesetzt hatte Der Bursche gab auch an wie er
es angestellt hatte um all das Erwähnte auszuführen
bestreitet indeß dabei Helfershelfer gehabt zu haben was
kaum glaublich erscheint Das Schöffengericht zu Merse
burg bestrafte den nichtsnutzigen Burschen wegen Ver
Übung groben Unfugs in Anbetracht seiner großen Jugend
und seiner bisherigen Unbescholtenheit zu einer Geldbuße

sHimmelserscheinungen im August Die
Sichtbarkeit der Planeten ist in diesem Monat ziemlich
beschränkt Merkur und Saturn sind wegen ihrer Nähe
an der Sonne gar nicht sichtbar Venus nur noch kurze
Zeit in der Abenddämmerung Mars zeigt sich Abends
noch etwa 1 Stunde lang ziemlich tief im Südwesten
Gleichzeitig tritt links im Südosten Jupiter durch seine
Helligkeit hervor geht indeß in der zweiten Hälfte des
Monates schon vor Tagesanbruch unter Neumond und
Vollmond finden in diesem Monate am 15 und am
30 statt

Zeitiger wird es jetzt dunkel und die bisher
auf Wartegeld gesetzten Lampen müssen wieder hervor
geholt werden Einige Fingerzeige über die Behandlung
von Brenner und Ballon erscheinen deshalb wohl anze
zeigt Während der langen Außerdienststellung der Lampe
hat sich im Innern des Brenners in den Brandrohren
Staub angesetzt der das Drehen der Brennerschraube,
durch welche der Docht nach oben gedrückt wird erschwert
I den kleinen Zahnrädern welche gleichwie in einem
Uhrwerke zusammengreifen ist ebenfalls durch Absatz der
fettigen Bestandtheile des Petroleums eine schmierige
Kruste entstanden die das Drehen hindert Dasselbe ist
der Fall zwischen beiden inmitten des Brenners stehenden
Brandrohren hauptsächlich da wo die Zahnräder in dem
Aufschnitt den Docht berühren Auch haben sich im
Ballon und zwar im oberen Theile, sowie im Brenner
selbst Gase gebildet die beim Anzünden der Lampen sehr
leicht explodiren können Man beachte daher folgendes
Verfahren Vor Gebrauch der Lampen schraube man derr
Brenner vom Ballon herunter und reinige zunächst den
Letzteren sauber mit Soda und warmen Wasser prüse
dabei gleichzeitig ob der eingecypste Zapfen der die Ver
bindung mit dem Lampenfuße herstellt noch festhält und
senkrecht steht dann putze man den Messingring auf dem
Ballon oder der Vase und reinige die in demselben be
findliche Schraube Nun schraube man den Brenner ttol
ständig auseinander und entferne den Docht Dieser ge
brauchte Docht darf nicht wieder verwendet werden denn
er ist nicht nur vollgesogen sondern klebrig und kleistrig
und verschmiert bei dem Gebrauche die Zahnräder der
Schraube sofort wieder Man reinige dann mit leinenen
nicht mit wollenen Lappen die Brandröhre in und aus
wendig und benutze dabei ein feingeschnittenes Stäbchen
Zu den Zahnrädern gelangt man von oben mit kleinen
aber reinen Federn Dann reinige man den die Brand
röhre umschließenden Obertheil putze die Schraubengewinde
gut aus und ziehe den neuen Docht ein

Abbruch Die vier Kabelhäuser bei Diemitz
Freiimfelde werden im nächsten Frühjahr abgebrochen
werden womit einem längst gehegten Wunsche Rechnung
getragen wird

sDiebe Maschinenbauer E und Xylograph G
kehrten gestern Nachmittag in einem Restaurant am
Mühlgraben ein woselbst nur die Tochter des Wirths
anwesend war In einem unbewachten Augenblick stahlen
sie drei Billardbälle sowie ein Queu und verschwanden
damit Der Diebstahl wurde aber rechtzeitig bemerkt die
Diebe wurden verfolgt auf der Wiese eingeholt und der
Polizei übergeben

Verhaftet wurde der Wursthändler T wegen
nächtlichen Skandalirens und thätlichen Widerstands gegen
den Beamten welcher ihn zur Haft bringen wollte

sGe stöhlen Aus einem Grundstück der Parkstraße
wurde eine silberne Damenuhr an Nickelkette gestohlen

Xl Wanderversammlung
des deutschen Tapezierer Bundes in Halle a S

am S bis August 18S
Halle a S den 4 August

Der Antrag der Innung Köln a Rh, betreffend die Ein
richtung von Provinzialverbänden rief eine längere Debatte
hervor Auf dem Verbandstage vor zwei Jahren war der
Breslauer Innung gestattet worden für Schlesien einen Ver
band zu errichten welche Vergünstigung nun auch die Innung
Köln für Rheinland beantragt Nicht zu verkennen ist daß
solche Verbände für den Rayon einer Provinz viel wirken
könne weil sie die resp Verhältnisse die nicht überall die
gleichen sind besser kennt als die Zentralleitung der dadurch
Viel Arbeit in Bezug auf Agitation erspart würde Von diesem
Gesichtspunkte ausgehend nahm der Berbandstag den Antrag
Ohlenschläger Franksurt a M an dahingehend daß Pro
vinzialverbände vom Zentralverband ressortirend errichtet
weiden können Mit der Vorprüfung des Statutenentwurfes
der Verbands Uuterstützungskasse in Sterbefällen wurde eine
Commission betraut Der Fachzeitung Tapeziererzeitung
wurde allseitig Lob gespendet und zum Abonnement auf die
selbe da wo es noch nicht geschehen aufgefordert Mit dem
Verbandstage ist eine Ausstellung von Tapezierer Bedarss
Artikeln aller Art verbunden Von hiesigen Firmen stellen aus
I F Weber Nachfolger OpitzV A Lutz Fischer u Fricke
und M Peiser



Standesamt HM a Meldung vom 4 August
Aufgeboten Der Schmied Karl Hermann Baier Victoria

Platz 3 und Auguste Wacker Langestraße 29 Der Bäcker
meister August Hermann Hohmann Mühlgraben 1 und Marie
Ennue Emma Schmiß Zwingerstraße 24 Der Handarbeiter
Friedrich Hermann Räntz ch und Susanna Johanna Orywot
Schwetschkestraße 7 Der Musiker Konrad Karl Gauert
Taraps und Bertha Karoltne Johanne Hild Bcnneckenstein
Der Handarbeiter Karl Wilhelm Paul und Marie Sophie Karo
une Hesse Giebichensteiu Der Jeuerwehrmann Friedrich
Matthias Tietge Halle und Olga Johanne Amalie Schinner
uug Magdeburg Sudenburg Der Kaufmann Gustav Herm
Uhttg Halle und Matbilde Cäcilie Brofft Mücheln

Geboren Dem Schuhmacher Rudolf Berger 1 S Otto
Georgstr 5b Dem Kaufm Bruno Damaske 1 T Sophie
Hedwig Lucie Hohenzollernstraße 2 Dem Tischler Robert
Lchpold 1 S Friedrich Wilhelm Hermann Herrenstraße 10
Drm Handarbeiter Nicolaus Mollenhauer 1 T, Schützengasse

Dem Handarbeiter Friedrich Müller 1 S Emil Otto
stemweg 4 Dem Schneidermeister Heinrich Meyer 1 S
August Heinrich gr Ulrichstraße SS Dem Maurer Ernst
Booit 1 S Albert Ernst Spiegelgasse 8 Dem Handarbei
ter Gustav Gabler 1 S Fnedrich Gustav gr Brauhausgass
A Dem Strafanstalts Jnspektor Friedrich Thomas 1 T
Klara Helene Elsa Kirchthor 16 Dem Dienstmann Wilhelm
Weidncr 1 T Jobanne E nest ne Frieda kl Schloßgasse 5
Dem Eisendreher Otto Wöllner 1 T Mathilde Luise H nriette
B ucheistr 9 Dem Glaser Theodor May 1 T Friederike
Elilabech Anna Albrechtstraße 3 Dem Fleischer Paul Gro
ßer 1 T Auguste Minna Martha Graseweg 2/3 Dem
Kupferschmied Karl Noack 1 T Anna Emilie Saalberg 14b

Dem Handarbeiter Jobann Bertty 1 T Rosa Antonio
Kaikrstraße 25 Dem Kaufmann Emil Arthur Holzhausen
1 T Ella Käthe Krukenbergstraße 9 Dem Gelbgießer Ge
org Troxdorf 1 Ottilie Heleue kl Sandberg 15 Dem Hand
arbeiter Hermann Stelzer 1 S Auzust Hermann gr Klaus
straße 30/31 Dem Bäckermeister Alfred Heindold 1 S
Friedrich August Alfred Reilstraße 117 Dem Steinsetzer
Louis Wien 1 S Emil Friedrich Arthur Schillerstraße 28
Dem Bureau Assistent Friedrich Ecke 1 T Martda Meta
Meckelstraße 25 Dem Kaufm Franz Kopsch 1 S Rudolf
Fron Mnhlweg 24b 1 unehel T

Gestorben Des Formers Clemens Flach T Hedwig Mar
garethe 1 I Schlosserstraße 4 Der Zugführer Gottlieb
Herm Körnicke 50 I Forsterjtraße 16 Die Wittwe Johanne
Henriette Hirsch geb Schmidt 45 I Liliengasse 9 Des
Civil Ingenieurs Wilhelm Haase T Gertrud Mathilde 1 I
Harz 8 Des Kaufm Georg Holzhausen S Konrad Bruno

ermann Georg 1 I Leipzigerftraße 2 Des Schneiders
eiimch Kasten T Gertrud Elly 3 M kl Sandberg 15

Tischlermeister Hermann Kohlig 79 I Leipzigerftraße 92
17 Agnes Wei e 18 I Friesenstraße 6 Der Maurermeister
Franz Rober 31 I Die Wittwe Johanne Pauline Diener
geb Hopfenfack 84 I Jägerplatz 6 Des Handarb Jacob
Matuczak S Max 5 I Schmiedstraße 11 Des verstarb
Vandarbeiters Valentin Muscher T Juliane 6 I Schmiedstr
11 Der Maurer Wilhelm Pirl 60 I Klinik Des Zim
mermanns Gustav Stein S Gustav Willy 3 I Graseweg 16

Des Bahnarbeiters Nicol i s Mollcnhauer 15 Minuten
schutzengasse 12s Des Handarbeiters Wilhelm Knobbe T
Anna Btane 1 M am Bahnhof 8 Des Kanzlist Auzust
Lut ig S Wilhelm Friedrich 6 M Wörmlitzerstraße 3s
Des Drechslermeisters Albert Krüger T Elsbeth Amalie Rosa
8 M gr Rittergasse 3 Des Werkmeisters Ernst Brennecke
s Friedrich Wilhelm Karl 2 M Harz 19 2 unehel T

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 5 August Für das Bismarck Denk

mal sind uach dem soeben veröffentlichten 12 Beitrags
verzeichmß bisher eingegangen 612370,76 Mk

Helgoland 5 August Gutem Vernehmen nach
werden der Gouverneur der Magistrat und die englischen
Strandwächter am nächsten Sonnabend von hier abreisen

Graz 5 August Vielfach bemerkt wurde daß Kaiser
Franz Joseph bei semer Anwesenheit in Graz den Grafen
Hartenau Alexander von Battenberg besonders auszeich
nete bet der heutigen Hoftafel saß Graf Hartenau zur
Linken des Kaisers

St Etienne 5 August Gestern früh um 8 und
11 Uhr fandm zwei neue Explosionen in den hiesigen
Gruben statt Fünf Personen erlitten schwere Ver
letzungen w Folge der ersten Explosion die Zahl der
Opfer der zweiten Explosion ist noch nicht festgestellt
Es herrscht große Ausregung

London 4 August Kaiser Wiihelm wird seinen
Besuch in England um einen Tag verlängern Am
Mittwoch wird er einem Scheingefecht der Truppen auf
den Anhöhen hinter Portsmouth beiwohnen und am
Donnerstag die Dockyaids inspiziren

Belgrad 4 August Das auf gestern von mace
dv nischen Serben einberufene und von 4OVV Personen
besuchte Protestmeeting faßte einstimmig drei Resolutio
nen an den Sultan den Zaren und den Patriarchen
worin die Versammlung Namens ihrer macedonischen
B üder bittet diese nicht zu verlassen und die bulgari
schen Bischöfe auszuliefern welche das serbische Volk nur
entnationalisiren wollen

Sofia 5 August Die Nachricht daß Vorbereitun
gen für die Erklärung der bulgarischen Unabhängigkeit
am 2 August a St gemacht werden wird aus sicherer
Quelle als unbegründet erklärt Die bulgarische Regie
rung ist mit dem Erfolg ihrer Note zufrieden

Petersburg 5 August Der Minister des Innern
hat ein telegraphisches Gesuch der in Berlin bei dem
medizinischen Congreß versammelten russischen Aerzte er
halten die kaiserliche Genehmigung für die etwaige Abhalt
ung des nächsten Congresses in Moskau oder Pe ersburg
zu erwirken

Darmstadt 5 August Pcioattelegr d Hall Tagebl
Das Hofmarschallamt erklärt nun daß auch der GrostHer
zog von Hessen den Kaiser Manövern in Rußland bei
wohnen werde

Handel Verkehr nnd Volkswirthschaftliches
Man schreibt uns Die viel genannte offene Handelsge

sellschaft Zuckerfabrik Wallwitz am Petersberge die für
Manchen wehmüthige Erinnerungen wachruft kann für das am
1 Juli er beendete Geschäftsjahr wie nun bereits seit 11 Iah

eine Dividende witder nicht gewähren da das Grundkap tal
nur noch sehr genna nämlich aus 27 ,2Än h gleich 82 500 MI
besteht Nur für I888M sind außer Zahlung einer Dividende
121500 Mk erübrigt worden die aus neue Rechnung vorgetragen
Auch diele Summe ist jetzt mit Verloren In zwei Jahren ist
der Gesellschaflsvertrag zu Ende un der weitgrößte Theil der
Gesellschatten betheiligr sich nicht wieder um von den er
schütternden Ereignissen wie solche bei den ve krachten Zucker
fabriken Ocsle bei Friedeburg Trebitz bei Cönnern c sich
ereignet haben die noch im nischen Gedächtniß sind verschont
zu bleiben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wetterbericht des HMe scheu
Voraussichtliches Wetter für den 6 August 1830

Bei westlichem bis nördlichem Winde und wech
selnder Bewölkung etwas wärmeres Wetter ohne
wesentliche Niederschlage
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12 Ziehung der 4 Klasse 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehniig vom 4 August 1890 Vormittags
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183 517 15001 640 803 31 86 948 83 4026 32 13000 226 417 1300 4
519 73 645 716 830 910 89 5089 158 419 540 984 251 368 97 61k
735 935 7005 6 85 143 67 499 541 47 115001 54 57 86 664 731 825 45
959 70 8015 39 149 337 450 718 52 90 13000 823 65 965 031 87
117 30 315 91 366 433 84 540 61 728 846

1 041 76 576 662 771 90 832 101027 99 200 313 92 414 83 729
812 65 947 102045 209 441 94 1500 533 646 1 073 100 76 293 645
60 04020 200 54 308 467 510 13000 685 738 861 983 1 5023 13001
66 213 14 1300 59 494 534 758 849 940 134 253 613 844 83 9 963
107084 129 81 204 8113000I 365 431 43 99 545 93 720 89 966 08015
44 251 59 581 712 10SI01 299 376 11500 531 35 631 11500 866 939

110042 105 61 266 362 403 508 11500 65 67 613 773 854 93Z
111213 88 357 404 694 721 808 977 12035 43 171 1500 205 74 130001
312 57 449 535 645 994 11 125 48 87 298 409 47 50 55 97 551 76 13001
726 848 64 974 114034 72 81 84 213 30 438 7 6 500 878 1,5328 412
645 11500 49 904 9 95 1 055 84 182 311 732 55 75 817 74 115001
117197 209 34 394 495 544 626 874 1,8011 41 70 199 218 48 64 361
115001 418 718 991 11 193 215 336 456 618 31 40 69 764 806

120033 55 13001 76 115 91 1300 263 353 64 II5001 421 57 93 577
651 79 812 55 121310 79 508 604 720 122004 34 171 342 130001 76
457 62 588 639 717 57 58 803 43 77 953 86 123171 224 28 67 422 26
95 1300 524 63 643 705 87 917 95 124226 75 332 421 52 80 95 556
684 713 881 946 125044 71 130001 86 11500 96 200 130001 48 130001
63 320 53 715 71 77 869 12S012 246 339 115001 703 26 809 1300 44
939 71 127042 93 1500 215 130001 324 56 62 75 546 82 601 13001 IS
19 110 1 48 115001 95 801 49 94 931 128001 184 326 408 52 704
10 93 838 997 12S015 13001 43 3215 11500 487 15001 633 13001 711 41 931

067 201 366 404 27 77 130001 620 23 774 810 1 ,009 70 414
78 500 62 74 664 811 14 952 2148 257 340 44 415 59 535 66 91 84S
935 68 15001 1 3222 66 301 8 28 484 85 802 71 89 1 4222 26 49
55 66 67 339 488 97 564 13000 689 720 68 1300 813 76 135069 129
237 307 78 99 534 72 626 65 898 1 041 149 60 409 50 1300 831 52
904 137080 276 458 516 62 66 68 614 19 838 84 138052 119 27 4b
251 86 556 637 737 92 814 909 66 91 13 002 53 86 123 77 218 388
575 82 679 94 730 812

4 156 210 97 317 13000 586 1300 94 668 150 752881 933 13001
41 I3V00 41134 76 78 269 77 99 342 76 431 547 616 142037 49 54
70 71 98 141 43 80 315 497 11500 598 615 831 955 43010 231 312
473 583 649 715 144031 40 63 87 138 221 376 561 74 701 14504S
92 459 514 54 90 770 99 864 994 14 002 74 190 15001 237 350 441 70
130001 84 574 68 713 22 81 839 68 147108 88 90 304 II 14 443 764
81 13000 98 803 15001 6 78 962 148216 81 1500 627 780 82 816
115001 901 22 52 14 163 470 73 948

150097 121 224 13001 330 91 420 83 737 820 32 946 66 1 5 1 29
304 7 54 478 99 579 80 665 82 97 996 1 52073 139 I300I 268 481 58
1300 721 41 803 12 15 007 11 251 91 363 404 46 545 612 41 718 875
933 154069 227 42 498 538 621 763 809 21 155224 37 358 565 600
704 85 977 15K020 260 434 881 918 1 5 7221 57 67 441 937 1 58239
302 531 1300 41 130001 717 99 1300 802 15 160 81 335 419 673 844
945 70 78

1K0240 664 833 938 1K1069 82 103 17 64 94 13000 240 604 904
20 30 2050 86 189 266 393 451 88 672 81 13001 1 3075 233 304
90 653 784 1K4108 230 52 96 535 611 721 5115 477 92 558 600
857 952 73 1 080 162 76 233 335 525 76 813 7021 183 93 35
73 540 63 75 603 811 914 25 1 8142 85 87 323 423 115001 904 1SS138
204 42 65 385 459 691 924 59 13000

170060 93 196 227 599 645 852 58 942 79 I5 00 17 097 15001
224 87 552 79 704 12 800 929 72149 81 87 3i 5 497 98 577 663 75
824 40 62 173005 58 86 216 338 44 48 476 654 63 11500 64 718 839
970 174098 180 89 275 315 33 88 622 8001 17 80 934 1 7 5044 I300j
252 345 449 741 801 13001 22 968 17 I41 433 517 670 90 726 823 8
970 1 7 7010 156 1300 241 76 92 496 579 685 794 178024 101 3 21
93 334 98 456 666 919 45 74 85 17S010 30 32 249 348 474 563 03
23 71 1300 779 13000 89 951

180083 183 328 461 508 59 612 54 80 181122 56 202 356 420 827
923 182249 61 94 319 89 426 38 130001 52 515 67 668 827 901 23
1500 32 18 139 84 89 323 74 475 81 501 56 620 724 15001 88 92 942
77 184131 1300 53 80 389 407 13000 553 868 966 185028 37 66
274 83 1300 339 87 561 725 38 945 1 8 165 209 331 81 430 571 69K
1300 753 851 78 92 919 1 87092 257 302 473 598 664 742 818 34 44
1300 77 1300 88 919 13000 38 40 50 1500 188120 22 251 95 375 76
I3000I 424 84 536 848 13000 18S010 51 189 95 99 212 319 68 499 506
604 55 928

12 Ziehung der 4 Klasse 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vkin 4 August ISSV Nachmittag

Siur di Wewinn über 21 Mark sind d betr ii nde dummem
in Parentheie beigesügt

Ohne Gewähr
139 252 530 54 612 18 13000 732 1500 96 844 1300 1056 67 126

852 310 65 15 0 1 401 14 557 97 612 958 84 2468 95 765 887 920
063 72 135 74 204 46 13001 51 459 92 514 625 4029 99 115 28 411

58 59 558 641 79 740 79 857 5224 30 484 616 731 96 971 020 211
31 634 785 852 68 7159 208 30 473 697 755 87 879 900 80 8117 255
341 430 58 502 696 744 844 60 905 014 113 445 600 49 741 95 829 88
925 M00 42 43 84 Wg MWgl Zgg 4x5 84 558 655 714 59
810 56 916 73 12024 249 331 777 842 47 115001 918 93 1 134 75
150001 376 460 61 558 115001 660 817 27 14038 45 82 102 363 667 810
15029 46 111 35 58 553 63 624 713 864 94 927 1 003 27 149 88 1300
333 424 50 86 527 54 61 91 876 90 7210 29 320 24 1500 961 M
18041 171 235 45 86 405 42 768 94 885 1 113 35 1300 55 200 98 326

20/53 7 81 234 80 709 92 825 99 910 84 21012 256 92 346 408
589 99 764 97 904 45 22004 181 212 74 471 508 678 749 97 827 42 970
1300 3047 79 87 178 2v1 13001 65 67 86 323 59 428 93 748 814 63
905 64 94 24029 51 I300I 182 13001 224 400 3 08 548 757 822 90

5058 13000 108 29 36 53 65 86 387 94 371 445 95 15001 736 913 2V267
465 502 682 749 85 86 88 891 966 27184 223 53 319 33 57 600 732 52
985 I500I 28106 20 53 368 453 501 605 811 55 982 29005 54 245 320
493 698 715 77 905

0022 130001 58 91 377 498 527 622 700 8 34 42 801 34 46 56 969
1130 62 226 33 81 464 505 621 752 59 70 977 2061 222 366 502 57

91 115001 605 14 725 806 79 33102 1300 45 86 470 71 514 603 728 7
841 93 4119 61 295 380 422 41 587 640 56 858 935 35025 175 283
418 536 69 618 44 739 49 1300 85 847 971 11500 88 011 131 36 210
417 506 6i 95 770 7061 206 499 621 15001 840 77 38054 9 176 221
50 69 85 357 477 733 40 897 115001 001 76 181 273 434 36 548 63
636 750

40140 60 261 379 414 32 72 536 652 13000 846 922 52 4,033 80
99 371 95 416 523 49 57 736 91 96 820 42111 75 15001 214 41 47 309
10 34 91 751 15001 57 825 13000 74 43131 256 70 315 84 543 639 866
907 4 4042 185 277 389 434 38 542 691 811 45053 151 1300 64 340
S21 26 881 959 74 89 4 204 318 46 80 486 512 16 24 603 57 700 26
86 92 882 115001 923 55 47013 20 13001 189 91 385 441 70 517 40 693
807 48017 171 274 630 62 720 48 7 2 837 52 63 905 36 49194 97 1300
99 15001 225 423 57 508 130001 10 22 08 74 729 938 53

0052 112 53 82 399 804 27 957 5 009 38 39 187 98 223 36 538
707 855 74 935 5 2034 68 119 31 82 293 427 37 522 637 975 S 037
138 1,0 0 001 49 292 322 52 5 628 86 733 849 13001 96 930 54094
111 41 203 52 306 557 651 711 63 831 88 55002 129 243 766 83 902 64
96 I3000I 5 089 160 15001 73 241 416 29 637 81 57054 436 68 507 69
96 21 39 736 803 25 51 5807 81 88 160 265 92 401 18 1S00 518 36

29 5 S074 251 69 369 505 66 40 719 820 13001 90
0004 219 318 56 445 63 77 13001 79 93 546 8b 95 646 83 94 727

913 1006 105 323 61 503 130001 714 882 2147 250 8 375 79 468
K9 80 87 587 715 833 70 1300 908 3045 212 130001 372 466 89 702
SI2 77 4052 321 574 130001 76 90 604 30 98 770 98 834 905 41

503 110 224 325 451 13001 52 93 54 55 767 73 77 821 3 64 82 99
959 012 5 157 72 80 235 115001 70 73 445 513 631 35 713 5 79
837 7034 13001 221 84 450 534 46 54 86 726 862 916 97 8031 48
57 101 18 33 130001 75 207 439 82 89 523 49 707 13000 000 46 91
166 7 82 259 91 311 17 30 782

70072 90 99 101 415 15001 543 99 620 799 980 7101b 81 84 186
300 115001 3 652 845 72042 89 131 66 200 12 11500 52 360 424 75
530 97 i52 828 74 929 7 005 25 162 I500I 71 73 335 75 15001 507 643
50 794 846 663 74417 19 614 1500 805 928 35 7 5030 11500 72 212

2 370 459 97 515 27 709 60 77 879 1300 928 57 87 13000 7 111 268
308 13001 82 1300 94 412 38 40 558 686 722 801 921 81 77061 147 70
L20 1300 337 411 26 30 525 45 608 735 838 78082 93 130 311 462 525

11 66 790 942 7 121 29 52 295 381 410 18 51 59 1300 528 13000 739

0016 51 60 260 1300 375 688 70 92 964 1121 99 266 528 54
M01 73 86 606 11 980 82366 573 643 55 67 822 43 993 83016 33
1 77 139 323 13000 29 39 487 94 530 782 828 74 94 97 912 11500 41
4049 279 480 662 88 15 I 803 55 977 85127 312 1500 535 59 70

799 901 13 98 8 003 9 69 230 382 41 26 596 643 701 77 8 7008 47
130 98 354 523 676 11 906 88 49 70 76 229 401 587 889 989 179
LV1 18 309 51 478 533 724 25 8 7

S0125 250 497 516 650 899 1019 31 150 76 250 64 31 421 SS
84 130001 503 13 629 863 916 2044 81 145 76 318 34 407 539 751 74

034 97 214 27 350 460 1300 785 89 99 825 96 963 4090 129 2 E
348 416 50 548 701 857 73 995 5026 61 1500 162 67 1300 346 77 4SS
670 797 881 967 014 76 257 13001 82 347 719 919 28 98 7036 141
130001 231 309 18 68 11 V00 412 56 573 85 91 646 58 787 89 S810S
215 445 659 757 993 048 60 150 68 377 445 685 70811 34 822 1150M 9S

100063 204 467 77 509 683 741 82 875 922 1 0 007 111 92 15001
355 497 13001 511 81 87 613 817 60 69 997 1 020S5 66 313 463 530
13000 51 795 1 03044 115001 112 20 544 96 632 99 768 827 46 58 934
92 1 4166 290 321 519 42 625 60 777 818 926 105031 33 186 34S
1300 567 652 712 995 10 036 332 473 548 635 726 821 72 10717
234 683 785 836 73 945 108036 98 134 55 209 415 36 611 16 704 8SS
970 10S046 144 71 209 4 348 56 406 509 869 943 59

110128 73 207 341 98 475 99 607 24 831 938 42 89 111018 330
38 81 91 11500 455 68 1300 55 99 509 1300 23 1500 82 695 755 881
112004 74 143 287 323 703 I500I 854 915 23 32 1,3007 147 130002
8 218 459 82 515 99 600 32 35 43 798 870 114062 1300 335 610 SS

48 130001 849 77 905 63 115046 I50M 307 42 296 616 34 11 032 5S
94 11500 96 262 73 476 569 641 43 781 801 21 32 945 91 11703017
1500 275 1500 532 701 24 15001 93 887 118040 57 65 124 43 85 319
96 493 541 706 95 925 84 92 11 018 267 392 419 37 62 85 36 43 8E

120118 55 212 365 436 576 842 84 986 121090 13000 180 115001
243 50 91 809 919 1 22234 86 321 73 84 92 631 790 1300 813 I2 32
458 517 48 767 85 8 4 52 1 24095 296 350 51 75 53 616 55 727 9
81 125015 195 203 367 588 643 848 82 90 67 12K099 115001 417

130001 64 605 747 65 13001 841 61 989 127038 238 331 54 59 83 532
88 602 845 13001 963 1 28259 330 505 tv 13000 75 89 879 906 8S
12S031 167 76 1300 79 213 45 59 348 86 439 1500 510 53 727 827 912

30121 13000 87 503 669 99 720 813 918 ,062 226 389 472 502
829 963 1 2053 208 54 55 353 150 1 99 1 026 61 162 464 514
675 723 61 34 51 115001 976 34109 56 87 208 77 327 458 501 71 99
959 135096 242 447 1300192 505 5001 2652 660 743 1500 870 986 1 229
52 305 33 778 808 1 7161 286 348 421 45 700 41 60 79 924 82
1 8310 478 585 1 039 172 99 27S 86 11500 359 60 63 414 76 532

14 071 130 57 94 267 465 505 1300 645 141075 142 313 18 467
538 13000 142126 269 512 703 811 9 1 14S025 8 139 79 88 301 612
39 59 757 826 958 1 44016 129 53 13000 63 492 579 780 806 968
145241 65 307 9 71 402 7 598 807 14K098 130 22 29 34 80 551
147049 7 0 260 303 10 479 81 587 88 862 973 148198 3K9 74 115001
466 525 53 15 001 642 43 755 1500 94 841 924 33 14S016 310 32
427 93 569 724

150057 124 77 96 770 837 73 926 IS 1171 9Z 224 431 59 S81II500Z
635 95 1S00I 775 818 35 84 15210S 15 254 309 410 56 78 92 93 22
789 99 1300 918 15 094 141 98 321 411 25 67 68 72 665 768 71 831
905 62 1 54016 144 258 385 439 47 69 1300 70 514 1500 63 905 13 59
1300172 55 096 110 523 612 751 77 973 1 5 180 305 428 526 31 3S
850 157235 42 130001 319 35 415 534 94 601 746 90 812 63 74 76 94 921
46 158040 100 254 339 440 69 1SS004 22 15001 337 514 32 KZ

1K0169 316 498 550 708 919 13000 66 1S1018 13000 86 247 542
84 655 805 1 2112 29 93 23 50 24 43 724 87 833 916 1 063 I5K
301 68 401 534 696 821 59 80 919 4009 60 245 475 79 613 18 817
976 1500Z 1 5135 39 373 83 454 75 522 98 804 96 1 042 182 298
30 28 457 08 771 921 1 7040 110 243 66 77 1500 344 464 94714 958
1 805 148 13000 225 331 535 826 70 987 1SÄ1K8 78 227 516 48 13000Z
82 815 934

170139 42 25 338 423 11500 30 72 559 744 61 8 820 1 7,0öS
87 194 404 81 529 13000 703 879 13000 930 3140 13000 58 67 7204b
71 115001 130 96 268 78 586 633 77 725 59 1300 15 81 88 928 1 7 3080
91 279 83 310 94 9 9 436 616 33 53 83 850 74156 4 501 33 öS 67
933 1 75033 223 79 307 425 29 80 2b 837 945 1 7 6015 46 180 33S
38 428 34 535 767 11500 73 96 944 1 77209 78 Ibi 824 71 17829S
317 54 57 62 450 552 47 53 72 1 81 17S028 59 204 5 322 84 500

18 94 97 267 39S 13000 517 38 91 01 34 759 997 1 8107 162
91 201 314 18 85 432 82 587 983 182157 77 81 9K 23S 349 402 18 52
90 891 18 079 179 235 45 445 0 6,3 740 5S S38 55 57 1 4074 87
219 53 341 57 S49 978 1 85020 149 317 SS 927 5 18 351 537 661
741 920 187029 51 253 856 188086 1K5 228 329 0 435 53 13001
831 13000 91 210 LS 3ö 78 89 315 472 500 S39 52 778 824
1500 83 99



M
Die öffentliche unentgeltlichen Schutzpockeu Jmpfuugeu

Im der hiesigen Stadt werden unter Leitung des Königlichen Kreis
IPHysicus Samtätsrath Dr R sel an jeden Mittwoch um 3 Uhr

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung R chmiimgs in dem Tn usaale de ueueu Vurz erschuls i
der Polizei Verwaltung für die Straße v/sowie für d e westlich dieser der BreyhmwtftrKsze und an zedem Nouuabend um dtesielbe
Straße bklegenen The ile der Straßen y und X des östlichen Bebau Mtti dem Turnsaal des Burgersch
ungsplanes eine Aenderung der Höhe und Lage desgleichen für diei vtze No 14 voikuepu liu b ö ude dtese L onKts re
Straße D des östlichen Bebauungsplanes aus der Strecke zwischen der MKMMg fortgesetzt i
Eissnbahnbrücke und dem von der Straße durchschnittenen Platze eine Zerrinn wnd zu etw daß
Aenderunu der Lage festgestellt worden Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 1 aus emem Häusern welchem ansteckende Krankheiten wie Scharloch
2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Masern Typhwttw Croup Keuchdusten Fleck hus rosenartige
Kennntniß q bracht daß der bezügl Fluchtlinien und Höhenplan in der Entzündungen oder d e natur chen Pocken herrschen Impflinge zum
Magistrats H upt Reaisira ur Zimmer No 10 des RotHauses allgemeinen Jmpstermme rucht gemacht werden duwn daß
zur Einsicht äusliegt und daß Einwendungen gegen denselben innerhalb 2 Kinder zum mpftern e m t rem gewichenen Korper und mit
einer vierwöchcntlichen Ausichlußsrist bei uns anzubringen sind reinen K en ern gebracht werden nmssen sowie daß

Halle a S den 4 August 1890 Der Magistrat 3 auch nach dem Jiupsen auf möglichst groye Remhalturg der Impf
Staude knge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach nsolgter Impfung also an den
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 Juli daraus folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten

d Js Tageblatt No 155 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der von den städtischen Behörden urter Zustimmung j
der Polizei Verwaltung sür die zwischen Lerchenfeld und Zwinger
strafte Parallel Straße zur Jakobstraße nm projektirte Straße sest

Stunde zm Revtsion gest llt werden muß widrigenfalls die Impfung
als ungescheh n angesehen wird und ein Pocken Impfschein nicht er
theilt werden kann

Sollte ein Ku d am Tage der N ch ch u wegen erheblicher Er

In der hiesigen Anstalt sollen

MW WisWliM
SV Nls Unochtli

an den Meistbietenden verkauft
werden Zu diesem Zweck wird ein
Termin am Donnerstaa den
7 Aug e Vorm L Mir in
hiesiger Anstalt abgehalten werden
und sind versiegelte Offerten auf
100 Kilo mit der A christ

Offerte
auf uubranchare Effeeieu

bis zu diesem Trrm n yie her ein
zureichen

W IffWMMlN
b Halle a/S o 2 Aug 1890

Der Direktor

gesetzte Fluchtlinien und Höhenlageplan nunmehr förmlich festgestellt krankung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht
ist da Einwendungen gegen denselben nicht erhoben find nicht in das Jmpflocck gebracht werden können so haben die Eltern

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage dem Jmvsarzte
Halle a S den 4 August 1890 Des Magistrat anzuzeigen

Staude I Halle a S den 31 Juli 1890
Die Polizei VerwaltungNachstehende Zusammenstellung der im II Quartal 1890 von der

Polizei Verwaltung resp der Amtsanwaltschaft zu Halle a S ver
folgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht

Verbrechen uud Vergehen
1 Beleidigung des Londesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Vergehen wider die öffentliche Ordnung
4 Falsche Anschuldigung
ö Verbrechen ge ikn die Sittlichkeit
6 Beleidigung und Verleumdung
7 Verbrechen gegen das Leben
8 Körperverletzung und Mißhandlung
9 Vergehen gegen die persönliche Freiheit

10 Unterschlagung
11 Diebstahl
IZ Raub und Erpressung
13 Hehlerei
14 Betrug
15 U kiindsnsälschung
16 Strafbarer Eigennutz
17 Sachbeschädigung
18 GewerbesteuerContravention

Bekanntmachung
Wegen der am 6 d Mts beginnenden Auktion der ver

Zahl berlsallenen im zweiten Quartale 1889 versetzten und erneuerten Pfänder
kann

5 am s und 6 d Mts die Einlösung nicht verfallener
15 Pfänder nicht gestattet werden
2 damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der

verfallenen Pfänder zu bewirken
Halle a S, am 4 August 1890

Das Leihamt der Stadt Halle
3

72
9

25
209

1

1

Anwalt dn
t mg Falle

281

11
67

ZZ Übertretungen
Lid
Nr
1 Unfug und Lärm
2 Thierquälerei
3 Betteln und Landstreichen
4 Nichtbeschaffeu eines Unterkommens
5 Nichtbefolgen der Reiseroute
K Sittenpolizei Eontravention
7 Nichtverwrgen der Familie
8 Gebrauch gefälschter Papiere
9 Ueberschreitung der Polizeistunde

10 Sonntagsentheiligung
11 Bau Polizei Contravention
12 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelfang
1Z Maaß und Gewichts Polizei Contraventian
14 Straßen Polizei Contravention
15 Feuer Polizei Contravention
56 Melde Polizei Contravention
17 Droschken u Dienstmanns Poliz Contraventisn
18 Gewerbe Polizei Contravention
19 Gtenwel Steuer Cyntrayention
M Hundesteuer Contravention
21 Umherlaufen der Hunde
22 Gesinde Polizei Contravention
23 Markt Polizei Contravention
24 Feld und Forst Polizei Contravention
25 Straßenbahn Polizei Contravention
26 Schulversäumnisse
27 Musik und Tanz ohne Erlaubniß
28 Entwendung vsn Genußmitteln
29 Unterlassene Desinfektion
30 Verk gefälschter u verdorbener Genußmittel
31 Berg Polizei Contraveution
32 Unbefugtes Schießen
33 Werfen mit Steinen auf Menschen
34 Unterlassenes Impfen
35 Unterlassene Untersuchung d Schweine auf Trichinen
Z6 Strompolizei Cdntravention
37 Beschädigung öffentlicher Anlagen
38 Aufnahme von Pflegekindern ohne Erlaubniß
Z9 Bewirthung von Schülern
40 Uebertretung des Preßgesetzes PP
4I Unerlaubtes Auswandern
42 Betreten fremder Grundstücke

Summa L
Hierzu Summa

Summa 2404Halle a S den 2 August 1890 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten Lehamte

Z2 in dem zweiten Vierteljahre 1889 versetzten und erneuerten
1 und daher zur Zeit vetfalleuen Pfänder welche aus Mangel

der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher weder ein
lösen noch erneuern konnten werden darauf aufmerksam gemacht

S umma 437 Gei tz s vom 17 März 1881 über das Pfand
Verfolgt durch leihgewerbe nunmehr berechtigt sind diese Pfänder falls die
ke die selben nicht bereits Mittelst Pfandschein eingelöst oder er

Polizei Summajnenert worden si d ohne Rückgabe der Pfandscheine einzu
lösen oder nach zu cruensrn Etsolgt die Einlösueig

,oder Erneuerung dersrioen jedoch bis zu der am

2g 6 d Mts beginnenden Auktion21 der verfallenen Pfänder nicht dann müssen auch diese Psänder in der
3 genannten Auction mit versteigert werden

Halle a/S am 4 Aupust 1890
Das Leihamt der Stadt Halle
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S4 Ecke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen
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Zum baldige Antritt sucht
eine hiesige gröszere Maschinen
fabrik n Eisengießerei leinen
mit den Caleulatiousarbeiten
in Eisengießereien vertrauten
jungen Mann Bewerber wollen
sich unter Angabe der Gehalts
ansprnche und Einsendung von
Zeugnissen unter ü IS7
durch die Expedition dieses Blattes
melden

Bekanntmachung werden sauber gewaschen

Zur Ausführung von RohrlegungsarbeitZn in der großen Märken
straße muß

Mittwoch den 6 d Mts von Mittags t Uhr ab
die Wasserzuführung für c iess Straße unterbrochen werden In der
großen Ulrich Geist und Bernburgerstraße fowie in den östlich und
westlich von diesem Straßenzuge belegenen Theilen der unteren Stadt
wird während dieser Zeit die Wasserzuführung nicht unterbrochen fon
dern nur ein geringer Wasserdruck stattfinden

Halle a/S den 5 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

krisvdsr Ke8vkvwS kW
billigst bei Bauhofs

Frkuen Industrie Kunstgcwerbe und Haushaltungs
schule Handarbeit Lehrerinntn Scminar

Halle a/S Hewrichstrahe I
Profpeete und Meldungen bet der Vorsteherin

WshKllttg
v 3 St 2 K K nebst allem
Z b z l Okt z verm

kl Brnuhausi asse 4/S

leerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Hans u Grundbesitzer Verein i

l 1 Wohnung t Stuben
Kammer uvd Küche für 400 t
1 Okt zu verniiethen

Friedrichstr 46
Halbe Etage per 1 Okt zuverm Preis
4 00 M Glanch K ircheMo Ze
Martinsgasse S0 I 3 Stuben
e 270 Mark II 3 Stuben 2

Kammern 330 Mark fofort oder
fpäter an ruhige Miether zu vergeben

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Turt Nietschmann in Halle

Verlag und Truck vou Li Nietschmann m Halle
SrpeditwvkdeK Hallt schev TageblatteL Grobe Ulrichstrabe IS geöffnet von Uhr Morgen dt 7Uhr NLend
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